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Der mäjeslätische KlanS der ,,susanne",
der helle Klang der ,,oate", der wohlige
Hall der ,,Dominica" sowie die vielfähigen
Tonvariätionen der kleinercn Dom8locken
- sie alle können in einer beeindruckenden
Klanssimulation aut der Homepase unseres
Domgiockenvereiner schor jetzt zum
Leben erweckr werden. Jeder kann erleben,
wie es sich anhören wird, w€nn das große
Ziel erreicht ist und das neue Dom8eläut
dann mit 12 Clocken erklingt. Der
Magdeburger Dom wird nach Vollend!ng
der Genemlsänierun8 seines Celäutes in
Deutschland und weltweit stä*er in die
öflentliche Aufme.ksamkeit 8erückt s€in,

wenn unser Dom mit den bedeutendsten
Kathedralen der Welt, wie Notre Dame
Paris, St. Märy Sälisbury oder Santiägo di
Compostelä in neuer musikälischer Qualität
,,gleichzieht'! Als älteste und bedeutendste

sotische Kathedrale Deutschla.dr, die ebe.
Gmblege Kaiser Ottos des Croßen und
seiner eßten Frau Königin Editha ist, setzte
unser Dom schon zu seiner Erbauun8szeil
europäische Maßnäbe und weist bis
heute in besonderer weise die Spuren der
ver8ansenen achrlahrhunde e aul Dabei
relchen die Anfänge aller Musik im Dom
bis ins 10. lahrhundert zurück, als schon
937 Otto l. däs Mauitiuskloster stifiete und
gär nicht viel spster in der KathedEle des
968 gegdndeten Erzbistums die Vielfalt
murikalischen Cotteslobes erklang. Die
örrliche Clockentradition ist ebenfalk alt

bereits in der ottonisch romanischen
Südkirche an Slelle des heutiSen Domes

Eab es Clocken, wie uns die MaSdeburrjer
Schöppenchronik zum 20. April des jahres

Neben dem Chorsesana, der im Dom

AUF DEM WEC ZUM VOLLSTANDICEN KATHEDRALCELAUT

Alle Domglockennamen durch Landesbischof Fiedrich Kramer

feielich verkündet!

in diesem lähr drci neue Clocken sießen
zu können, bedarf es eines einheillichen
Namens und Clockenzierkonzeptes für alle
8 geplanten Clocken. Ein eßter Schitt dazu
war nach Corona$edinSter Veßchjebung
die virtlelle Presekonferenz am 3. Februar

mit unserem Landesbischof Friedrich
Kramer, bei der die feierliche Ve*ündung
der vom Domßemeindekirchenrat und
dem Domslockenfachbeiat beschlossenen

Clockennamen erfolste. Das volktändise
Namensgesamtkonzepr lindei si.h

von jeher eine Eroße Bedeutung in Cottes
diennen und geistlichen Musiken hatte
ist genauso auch der Clockenklang eine
Konstante für alle kirchliche. Feiem,
Feste und Konzerte. Den Menschen den
zeitlichen Tagesverlauf anzlzeigen kam
hinzu. Leider fehlen genaue AufzeichnunSen
über die ußprünBliche Clockenvielfalt des
Mäsdeburser Domes, der vemutlich
ein Ensemble aus l0 bis l5 Clocken hatte.

Jedwede Musik im Dom bildere zusammen
mil dem Domgeläut einen stetiSen

Ruhepol in der doch so bewegten Dom-
und StadtSeschichte. Die Kriegswirren der
verganSenen lahrhunderte Slnrjen trotzdem
nicht spu os an ihm volbei. Es käm zur
Zerstöruna von Clocken und Or8eln, und
auch der Domchor verslummle zeitweise
nach dem Dreißisjährisen Kies und der
Napoleon Zeit. Nach solchen Erschütterungen
suchte sich die DorMusik immer wieder
sehr schnell neve Weße, und so konnte
in jüngeH Zeit 2008 die kiegszeßtörte
große Häuptorgel nach 6l lahren vakanz
dlrch einen Neubau erselzl werden, 20ll
der Neubau der Remterorgel erfolsen und
der Domchor 2019 bereits wieder sein 20G
jährises Neusründun8sjubiläum feiern. ietzt
tehll ledislich noch die lanse Llbe*ällise
Generalsänierung des Dom8eläutes.
2018 gründete sich aus bürgeß.haftli.hem
EngaSemenl heraus der Domgockenvereln
Magdebur& im Einvernehmen mit der
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland,
der Evangelischen Domg€meinde, der
Kulturslittuns Sachsen-Anhalt und den
übrigen Vereinen am Magdebur8er Dom,
der si.h zum Zielgesetzt hal, ein vollwertiges
KathedralSeläute als l2 Clocken wieder
eßtehen zu la$en- ln den sut zwei Jahren

Möglichst noch 2021 sollen bls z! drei der
geplanten 6 kleineren Clocken gegosse.
werden und, we.. die Finanzierung gelingl,

sogar noch die 8roße 6 Tonnen gqclocke
gegossen werden, die allein mit 1,11.000

€ Cusskoste. zu Buche schlägi. wenn
dies selun8en isr sollen diese Clo.ke
und die ,,Dominica" im NordTurm ihren
Platz finden, voausgesetzt, die nöti8en
Clockenstuhlneubauarbeiten können durch
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seines Beslehens gab es bereits sichtbare
Erfol8e. Schon über 150 Mitglieder sind dem
Verein beigetreten und viele begeiste(e
Menschen machten umlangreiche Sliit!.gen
und Spenden, dle derzeit nahezu eine
Cesamtsumme von 200.000 € etreichen.
Däs wichtigsle si.hlbare Erg-"bnis ist die
Reparatur ds wertvollen Sonntagsglocke

,,Dominica" von 1575, die noch aut ihre
Wiederaulhängung im Nord'Turm wartet,
bis dort der erforde iche zusätzliche
Clockennuhl über dem vorhändenen alten
realieie( ist. Um nun alch möBlichst noch

Srclocke:

haclocke:

CREDAM US ,,...Lasst und uns glauben"
Fürchte Dich nicht, ßlaube nurlM kds y:,i,

OSAN NA /,,Susan ne" (...Lasst uns loben
Lobe den HERRN, meine Seele, p*L. ron/r)
AMEMUS,,... tassl uns lieben"
Aberdie Liehe isl die Crößie unter ihnenlr.korrnrherbrierrl/rr
APOSTOLICA (...Lassl uns vergeben
denn beiGOTT isl Vergebung, r*. r;olr )
DOMINICA (...Last uns hinschauen
Schauet die Werke des HERRN, Pkhra6/e)
CANTEM US ,,...Lasst uns sin8en"
Sin8et dem HERRN ein neues Liedlp$Lm e6lr

BtNtDICAMUS 
"...tasst 

uDs segnen"
Segnet, die euch fluchen, bittet fürdie, so euch beleidigen. tukas6/28

QUERAMUR ,,...Lasst uns klagen"
Du hast meine Klageverwandelt in einen ReiEeni Pirmr0/r,
DUBIIEMUS /,...tassl uns zweifelD"
Warum hasl Du gezweifeh? Mdihäus r4lrr
RTSISTAMUS 

"...tasst 
uns widerstehen'

Wideßtehet, fest im Clauben: l. perusbrrer 5/g

SPEREMUS ,,...Lasst uns hoffen"
Aufthn ho{fet mein Herz. Perm rsl7
ORATE (...Lasst uns bete.
Eelet tijrdie Stadl zum H ERRN I ßremia ,e/7)
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lnschritt Domlnica, Foto: Kathrin Singcr

de KultußtiftunS ak BauverantwortLiche
d€s Domes llnanzlert werden. Daiür sind

E€schätzte 350.000 € eriorderlich. Wenn
dann der Nord Turm scinc ,clocken-
Vollenduns" e ahren hat, stehl der
glockenseitige Ausbau des Sod-Turms an,
der die 6 kleinen Clocken aulnehmei soll

sowie die dann größle Glocke des Domes
ein ca. 14 Tonnen Schwergewicht mlr

denr Schla8ton d'. Diese wrd die eifzi8e
läulefähi8e d'Clocke Deutschlands sein,

wenn es gelingt, die Finanzmiltel von
350.000 € auizubringen. Bereits 1826 gab
es vorder preu13ischen DomsanierunS PIäne

tu.d Benrcbunsen, die 
^nzähl 

der Clocken
wieder auf de. alten miltelallerlichen
Eestandzu erweitern. Ein Ziel, daseßl he!te
nun na.h nahezu 200 Jahren weder li den
Fokus rückt. Vellecht gelingl es ja schon
2025, die Arbeiten zur Cenerakanieruns
!iseres Domgeläutes abzuschließen?
li diesem Sinne. hsten Sie uns alle

gemeinsam die ldecn wcitertraSen und in
geschwist€rllchcr Zusammenarbeil den
Weg der VerwirklichunE wirkungsvoll
beschreiten. So bitten wir Sie herzllch, als
DomSemeinde mit aklivzu werden und sich
möglich( in unserem Domglockenvereln z!
eiSaSieren. Schon für bescheidene l2 Euro

Jahresn tSliedsbeitrag ist es möBlich, aktiver
Teil dieses eüropäisch so bedeutenden
Clockenproj.ktes zu wcrden. Unscr
Bischol tat ber.ils gcnau diesl Sprechen
Sie uns an oder lnformicrcn Se slch über
unsere Webslte unter \Nw.domglocken-
ma8deburs.de. Natürlich freuen wir uns
auch weiterhin !berjede Spende!

Det voßtan.l
de s Don glacken te E i n s M agle bu ß e. u

Ißab.Ilönnigos, Ank sin W.EncL

Manin Craß, Rainet Kuhn,

Marc MclzeL lahannes sattiet
und AndQas s.hunann)

Dorra-Mustr

EINE AUSSICHT AUF DIE SAISON DER DOMMUSIK 2021

Momentan belindet sich auch die Dommu-
sik in der Winteruhe, aber wir sehen der
Konzerlsaison 2021 schon freudi8 entge-
gen, welche wieder hochkaräti8e Or8elmu-
sik, ein Chor und Orchesterkonzert sowie
A capella-Konzerte des Domchores berelr
häh.

BeSinnen wird die Saison mit dem Karfrei-
tasskonzerl von Batry lordan und dann äb
Ende Apilder in dreiTe en angeselzten Or
selkonzerrreihe.und um das Orselwerk Ce-

Cdsar Franck war ein tranzösischer Kompc
nist und orSanist, der als einer der bede!
tendsren Komponislen des 19. lahrhunderls
bis heute die Musikwek prä81. Er bcgründe-
te hierbeieine neue französische Schu e, die
den Fokus a!fden polyphonen 5ulLeBt.
Eine besondere Ehre isl es, zu Begi.n des
Sommeß zwei Meister der Orgelmlsik bei
uns an der Schuke Orse be8{ßen zu düF
fen: Hans Fagius und 8en van Oosten.
Die Premiere Sestaltet Hans Fagi!s aus

Schweden,der inzwischen emeritiert
seil 1989 ak Professor äm (öniSlich Däni
s.hen Muslkkonselvalorium in KopenhaSen
lälig war. Er st ein international ,eh r anses+
hener und viclgefra,tter Organisl, der einen

8roßen Rei8en ä!s CDs auf8enommen hat,
u.a. johain Sebaslian Bachs volktändise Or
selwerke (insgesamt '17 CDr. Häns Fagius

isl zudem aktlv€s lurvmltqlied beivielen or
gelwettbewerben und gibt Meisterkuße.
Ben van Oosten lä$t als Zweiter seine vir
tuose. Klänge durch den Dom schallen. Er

stldierle orgcl und Klavier am Sweelinck
KonseNatorium in Amsterdam u.d in Paris.

Zahheiche Konzertreisen führlen Ben van
oosten schon seit 1970 in die maßseben-
den intemationalen OrSelz.ntren, wo er äls

einer der bemerkenswerte(en orSelvirtu-

osen !nsercr Zeil hervorsetreten isl. Neben

seiner Kofze tätigket Sibt Ben van Oo«en
Me sterkuße in vielen Ländem !nd isl PrG
fe$or für Orsel äm Konservatorium ln Rot
terdam. Bezüslich sei.er Verdienste um die
französis.he Orgelkultur erhob die fränzöti-
sche Regierung ihn n den Rans des Cheva
liers (1998) und ofticicr (2011)däns l'Ordre
des Arts et des Lettres.lm lahre 2010 wurde
ervon dcr damallBen Königln derNlederlan
dq Köni8in Bealir, zum Ritterln den Orden
des Niederländischen Löwen berufen. B.n
van ooslen ist Titularorganist an der ,,cro-
te Kerk" in De. Haag !Dd künsllerischer Lei
ter des l.rernationalen Or8eltesrivah, das all
jährlich in dieser Kirche stattfindel.
An diesen Auftakr schließt sich unsere or
gelkunst Som mereihe an mit inlernatona
len und narionalen OrSanistinnen und orga-
nislen, die jedes Mal andere Schwee!nkle
in ihren ProSrammen und Spielweisen legen
und so den orSeln jeweils spezielle Tonge

Der Domchor hofft sehr, in diesem lahrwie-
der mehr die MöBlichkeit zu haben, unter
Abstand, zusammen zu singen, beSinnend
mit einem großen Chor !nd Orchesterkon
ze gerneinsam mit Märkisch Barock und
der Theresienmese von ioseph Haydn sc
wie Mozarts Vespere solenne,
Auch derA-capella-Cesang sollnichl zu kurz
kommen, sodass ei. ei8enes Weihnachts'
konzert der lunSen Kantorei ln Plnnüng isl
und im Novembs Klagelieder und Lobge-
sänge im Fokus stehen werdef.
Den {eienichen Abschluss bildet dann hol
fendi.h wieder das trad itioneLle Weihnachls
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